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Vom Gehen


oder


wie die Oma von der Wolke schielt
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Ach, die Oma hat es schwer,


schmerzen doch die Knochen sehr.


Das Herz mag nur noch mühsam schlagen,


auch zwickt’s und zwackt’s in ihrem Magen.
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Alt ist sie, bald neunzig Jahr –


oft denkt sie dran, wie’s früher war.


Toben konnt sie mit den Enkelein,


auch Rennen und Hüpfen waren recht fein.
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Nun ist der Moment gekommen,


dies spürt sie schon leicht benommen,


wo der Himmel ist bereit,


sie zu empfangen für alle Zeit.


„Ihr Lieben sollt nicht traurig werden,


schön war das Leben mit euch auf Erden.


Unsre gemeinsame Zeit endet sicherlich,


doch am himmlischen Beschützen beteilig’ ich mich.
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Von der Wolke schau ich herab auf euch alle,


bin ganz nah jederzeit und in jeglichem Falle,


bitt’ um ein Mitglied aus der Schutzengelschar,
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